
Emanuel Lasker Gesellschaft stellt Buch vor 
 

Lasker 1-2-3 
 
Von Konrad Reiß 
 
Thomas Weischede, der Vorsitzende der 
Emanuel Lasker Gesellschaft, hatte am ge-
schichtsträchtigen 17. Juni zu einem Ereignis 
der besonderen Art geladen. 
Anlass war die Vorstellung des 3. und damit 
letzten Bandes der Lasker-Triologie aus dem 
Exzelsior Verlag. Die 2018, 2020 und 2022 her-
ausgegebenen englischsprachigen Bücher sind 
die Nachfolgepublikation der umfassenden 
deutschsprachigen und viel gefragten Lasker-Biographie von Forster, Hansen und Ne-
gele aus dem Jahr 2009. Dieses Buch wird inzwischen zum 40fachen (!) Verkaufspreis 
gehandelt. Das Löberitzer Exemplar (LBN 2344), das schon die Unterschriften und 
Widmungen der Autoren Michael Negele, Paul Werner Wagner, Dr. Robert Hübner 
und Viktor Kortschnoi beinhaltet, wurde nun durch die Unterschriften von Richard 
Forster, Raj Tischbierek und Ulrich Dirr vervollständigt 
 
Das nun vollendete dreibändige Werk verfassten Dr. Richard Forster, Raj Tischbierek 
und Dr. Michael Negele. Während der Buchvorstellung waren in Berlin die beiden 
erstgenannten anwesend. 
 
Als Austragungsort war eigentlich die Emanuel-Lasker-Schule in 10245 Berlin, Moder-
sohnstraße 53, vorgesehen. Kurzfristig wurde das Treffen wegen einiger technischer 
Probleme in Thomas Weischedes Anwaltskanzlei in der Georgenstrasse 24, die gleich-
zeitig auch Sitz der Emanuel Lasker Gesellschaft ist, verlegt.   
 
Für die Vorstellung des dritten Bandes konnte der Vorsitzende der Chess History and 
Literature Society (CHLS), Prof. Dr. Frank Hoffmeister, gewonnen werden. Der extra 
aus Brüssel anreisende Referent verwies auf die 
Leistungen Laskers, ließ aber auch nicht aus, 
auf die eine oder andere Schwäche in Laskers 
breitgefächertem Lebenswerk hinzuweisen. 
Worin Lasker richtig gut war, das war das 
Schachspiel. Nicht umsonst ist er mit 27 Jahren 
Dominanz bis zum heutigen Tag der „Rekord-
weltmeister“. 
Neben den beiden Autoren IM Dr. Richard 
Forster aus Winterthur / Schweiz und GM Raj 
Tischbierek konnte auch der Mitautor des 3. 
Bandes, IM Herbert Bastian sowie Buch-
Designer Ulrich Dirr begrüßt werden.  
 
 
Prof. Dr. Frank Hoffmeister von der Chess 
History and Literature Society 



Im illustren Feld durften allerdings das Löberitzer Ehrenmitglied und ELG-
Gründungspräsident, Paul Werner Wagner und die Großmeisterin Elisabeth Pähtz 
nicht vergessen werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konrad Reiß, Clara Schuster und Großmeisterin Elisabeth Pähtz 
 
 
 

Eine einmalige Gelegenheit: Ein Spiel auf dem originalen Schach-
tisch, auf dem die Partien der Weltmeisterschaft zwischen Emanuel 

Lasker und Carl Schlechter ausgetragen wurden 

 
Unter den Augen von Herbert Bastian: 

Richard Forster versus Konrad Reiß 
 

 Die Löberitzer unter sich: 
Rebekka Schuster gegen Konrad Reiß, 

zur Freude von Clara und Isabel Schuster 



 
 

Löberitzer Ehrenmitglied Paul Werner Wagner und Konrad Reiß  
 

 
Thomas Weischede, der Vorsitzende der Emanuel Lasker Gesellschaft im Ge-

spräch mit Rebekka Schuster, Vizepräsidentin der SG 1871 Löberitz und Mann-
schaftsführerin des Löberitzer Frauenteams 

 
Für die Löberitzer Abordnung stand neben der Buchpräsentation noch eine weitere 
Angelegenheit im Fokus des Interesses. Die Emanuel Lasker Gesellschaft wird ab dem 
nächsten Spieljahr gemeinsam mit der Schachstiftung GKgGmbH die Löberitzer Frau-
enmannschaft in der 2. Bundesliga unterstützen. Dass Thomas Weischede ein Mann 
der Tat ist, beweisen die Nachrichten, die die Löberitzer noch auf der Heimfahrt er-
reichten: Artur Jussupow wird schon Anfang September einen Trainingsabend leiten. 
Gleiches sicherte per Email auch Dr. Gerhard Köhler zu. 



 
 
 
 
 
 
 


